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§? eilage zu Nr . 286 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 17 . November 1870 .

Bom Kriegsschauplatz .

* Karlsruhe , 15 . Nov . Einem aus der Gegend von
Dijon vom 8, ^ . M . daürten Feldbrief , der uns freund »
tich znr Benützung mitgetheilt worden , entnehmen wir
folgendes , gewiß auch für unserer Leser interessante kleine
Kriegsbild :

Nachdem wir uns — heißt er in diesem Schreiben — etwa 6 Tage
in Dijon äußerst wohl besunden , hat u .:S vorgestern die Nachricht
vom Anmarsch Garibaldi ' s herausgesprengt . Letzterer zog es aber
scheint' s vor , dieses Mal wieder umzukehren , denn unsere Patrouillen
konnten weit und breit nichts mehr vom Feinde finden . Während
die Division in die Stadt zurückkehrte , traf unser Bataillon nebst 2
Eskadronen di« Ehre , auf Vorposten zu ziehen , und so liegen wir
denn in einer Anzahl Dörfer an den nach Auronne und Beaune füh¬
renden Straßen herum , patrouilliren fleißig und langweilen uns nam¬
haft . Wir speziell liegen in dem hiesigen Schlosse mit großem Park ;
das Schloß mag einmal recht hübsch gewesen sein , gegenwärtig fehlt
aber, da der Besitzer entflohen , ein beträchtlicher The ' l des nöthigen
Eomforts , z. B . Weißzeug , Tafelservice , Vorhänge u . dgl . , so daß man
sich eben Helsen muß , so gut es geht . Schon oft haben wir er uns
ausgemalt , was Ihr zu Hause sagen würdet , wenn in einer schönen
Nacht etwa 60 bis 100 Menschen in ' s Haus stürmen würden , alle
triefend naß , sehr hungrig und sehr sehr durstig , und es sollte nun in
Euren paar Zimmern plötzlich für alle diese Leute , die dazu noch eine
fremde Sprache sprechen , rasch und reichlich gesorgt werden . Dieses
Bild wiederholt sich so ziemlich jeden Tag vor unseren Augen , und
wenn hie und da sorgsame Hausmütter gelinde Krämpfe bekommen
oder Versuche machen , an den Wänden hinadfzuspringen , so kann man
sich darüber gar nicht weiter wundern .

In Dijon hat es uns sehr gut gefallen . Die Stadtbevölkerung
schwankt zwischen Angst , Unwille , Neugierde und ächt französischem
Leichtsinn; ich wüßte hiezu keine passendere Illustration , als die au »
Trauer über das Unglück des Vaterlandes schwarz gekleideten Frauen¬
zimmer an den Armen unserer Soldaten .

Der Fall von Metz ist erst am 6. Nov . uns offiziell bekannt ge¬
worden. Einige Tage früher brachten zwar unsere Patrouillen eine
Proklamation Gambetta ' s , die Bazain « der Uebergabe wegen einen
Berräther nennt und ankündigt , daß das französische Volk ungebeugt
den Kampf fortsetze, aber diesem Menschen , wie überhaupt allen Fran¬
zosen glaubt bei uns Niemand ein Wort , sie können behaupten , was
sie wollen . Natürlich hat der Fall von Metz , der 200,000 Mann
frei macht , bei uns die freudigste Anerkennung gefunden , und wird
derselbe da « Ende des Krieges wesentlich beschleunigen .

Deutschland
O Berlin , 14 . Nov . Wie verlautet , wird Ihre Königl .

Hoheit die Frau Kronprinzessin am 17 . Nov . von
Homburg nach Berlin zurückkehren . — Das Kommando des
1 . Reserve - Jägerbataillons ist gestern auf der
Anhalter Eisenbahn nach Nanzig abgereist . Binnen kurzem
wird auch das Bataillon selbst sich dorthin begeben . — Auf
Veranlassung Seitens des königl . Kommissärs für freiwillige
Krankenpflege , Fürsten v . Plcß , werden jetzt vom Zentral¬
komitee in Lagny , la Ferte , Damartin und Soisfons neue
Depots errichtet . Das internationale Komitee zu Genf hat
neuerdings begonnen , nach Angaben , welche ihm von deut¬
scher Seite zugekommrn find , Verlustlisten der fran¬
zösischen Armee anfznstellen . Bereits sind in solchen
Listen 5000 Verwundete nachgewiesen . Die Listen kommen
theils zum Verkauf nach Frankreich , theils werden sie kosten¬
frei den in Deutschland befindlichen Depots französischer
Kriegsgefangener übersendet , damit die Gefangenen den be¬
treffenden Verwandten und Freunden in der Heimath Nach¬
richt geben können .

Napoleon rn über den Krieg von 1870 .

II.
Die genannte Schrift fährt fort :

Am nämlichen Tag , den 6. Aug . , wurde das Armeekorps des Ge¬
nerals Frossard auf den Höhen von Spicheren mit zahlreichen feind¬
lichen Truppen handgemein , und obwohl das Ergebnih dieses Treffens
nicht günstig war , kann man doch versichern , daß , wenn die zwei Di¬
visionen , welche im Stande waren , den General Frossard aufzunehmen ,die von Marschall Bazaine erhaltenen Befehle genauer ausg - führt
hätten , wir an diesem Tage dm Sieg davongetragen hätten . ( ?) Wie
dem auch sein « ag , unsere Lage war kritisch . Durch die kühne Jai -
tiative der deutschen Truppen , welche gleichzeitig an der Saar und
sm Rhekn -tKbouchirten , waren wir mitten in der Formation ertappt
worden. Da » Korps des Generals de Failly hatte keine Zeit gehabt ,das Korps des Marschalls Mac Mahon zu verstärken , und fand sich
getrennt von der Armee von Metz ; das Korps des Generals Douay ,das sich langsam zu Belfort sammelte , befand sich vom Schauplatz der
militärischen Operationen entfernt , und die Armee des Marschalls
Eanrobert war noch nicht vollständig formirt im Lager von Chalons .

Unter diesen Umständen beschloß der Kaiser , lies betrübt , daß er alle
seine Kombinationen zerstört sah und in wenigen Tagen auch nicht
einmal mehr daran denken konnte , eine Devenfivstellung za ergreifen ,
sofort die Arme « nach dem Lager von EhalonS zurückzusühren , wo siedie Trümmer der Armee des Marschalls Mac -Mahon , die Korps de
Failly und Douay hätte sammeln können . Dieser Plan , nach Paris
mitgetheilt , wurde anfangs durch den Ministerralh gebilligt ; aber
zwei Tage nachher benachrichtigte ein Schreiben des Hrn . E . Ollivier
dm Kaiser : nach reiflicher Ueberlegung habe das Kabinet gedacht , daß
sd zu übereilt sei, den Rückzug der Armee auf EhalonS zu billigen ,indem das Prrisgebm Lothringens nur eine ungünstige Wirkung ausdw öffentliche Meinung hcrvorbringen könne . In Folge dessen be-
H*mne er den Kaiser , auf seinen Plan zu verzichten . Dieser gab für

den Augenblick diesem Rathe nach. Der wirkliche Stand der Armee
von Metz wurde durch die Ankunst des Marschalls Canrobcrt mit
zwei Divisionen und der Reserve auf 140,000 Mann gebracht , und
sie empfing den Befehl , sich um Metz zu konzentriren , in der Hoff¬
nung , sie könne über eine der preuß . Armeen herfallcn , bevor sie ihre
Vereinigung auSgesührt hätten . Unglücklicher Weise , als ob uns in
diesem Feldzüge alle Elemente zum Erfolg fehlen sollten , wurde nicht
nur die Konzentration der Arme « durch den Kampf von Spicheren
und das schlechte Wetter verzögert , sondern ihre Thätigkeit wurde ge¬
lähmt durch die vollständige Unkenntniß , in der wir immer über die
Ausstellung und die Stärke der feindlichen Armeen blieben . Die Preu¬
ßen verdeckten so trefflich ihre Bewegung hinter dem schrecklichen Schleier
von Kavallerie , welche sie vor sich nach allen Richtungen hin entfal¬
teten , daß mau trotz der eifrigsten Nachforschungen niemals wirklich
wußte , wo das Gros ihrer Truppen war , und folglich wo die größte
Anstrengung gemacht werden mußte ; am 14 . wie am 16 . Aug . glaubte
man keineswegs die ganze preußische Armee auf dem Halse zu haben ;
Niemand zweifelte in Gravelotte daran , mit Leichtigkeit am andern
Tage Verdun zu erreichen ; in Paris war man nicht besser unterrichtet
als wir .

Der Verfasser erzählt weiter , daß der Kaiser , um nicht verantwort¬
lich zu sein für die Lage der Armee , sich entschloß , dem Marschall
Bazaine das Kommando zu geben , und den Marschall Leboeuf , dem
man die ungenügende Organisation Schuld gab , seiner Funktion als
Generalstabschef zu entheben . Dann habe er auf Bitten mehrerer Ge¬
nerale , da die Verbindung mit Paris abgeschnitten und Metz blokirt
werden könnte , die Armee verlassen wollen , nachdem sie auf das linke
Moselufer zurückgegangen wäre . Ohne eine allgemeine Schlacht vor¬
herzusehen , entschloß er sich der Armee nach Chalon voranzugehen ,und reiste am Vormittag des 16 . Aug . ab . Den Ministern wird nun
mit Recht zum Vorwürfe gemacht , daß sie sich durch die Ereignisse
Hinreißen ließen , die Kammern zusammenzurufen , ohne dem Kaiser
darüber zu berichten . denn die Kaiserin habe nur beschränkte Voll¬
macht gehabt . Nach ihrem Zusammentritt aber sei der Einfluß der
Opposition gewachsen, und habe den Patriotismus der Mehrheit und
den Gang der Regierung gelähmt . Den Ministern wird weiter vor¬
geworfen , daß sie sich selbst fürchteten , den Namen de« Kaiser « auszu¬
sprechen . so daß dieser , der das Kommando niedergelegt habe , um die
Zügel des Staats zu ergreifen , sich zur Unthäligkeit vcrurtheilt sah .

Bei seiner Ankunft im Lager von Chalons fand der Kaiser dort
den Herzog von Magenta und den General Trochu ; der Letztere war
durch den Kriegsminister zum Kommandanten der im Lager vereinig¬
ten Truppen ernannt worden . Diese beiden Generale wurden durch
den Kaiser zu einem Rathe berufen , dem der Prinz Napoleon , Gene¬
ral Schmitz , Generalstabschef des General « Trochu , und General
Berthaut , Kommandant der mobilen Nationalgarde , beiwohnten . Es
wurde entschieden , daß der Kaiser den General Trochu zum Kom¬
mando der Armee von Paris berufen , daß die in Chalons vereinig¬
ten Truppen sich unter dem Befehl des Marschalls Mac - Mahon ge¬
gen die Hauptstadt wenden , daß die mobile Nationalgarde sich in da «
Lager von St . Maur bei Vinceniics begeben , und daß der Kaiser
nach Paris gehen solle , wohin seine Pflicht ihn rufen würde . Als
diese Entscheidung der Regierung bekannt wurde , erhob sich eine leb¬
hafte Opposition . Viele Einwürfe wurden eorgebracht : Paris , sagte
man , ist in vollständigem Vertheidigungszustand , seine Garnison ist
zahlreich , die Armee von Chalon muß verwandt werden , um Metz zu
entsetzen ; die mobile Nationalgarde würde eine Gefahr für die Ruhe
der Hauptstadt sein , der Charakter de« Generals Trochu flöße kein
Verträum em , endlich die Rückkunft des Kaisers nach Paris würde
durch die öffentliche Meinung sehr schlecht ausgelegt werden .

Nichtsdestoweniger entschloß man sich , die Befehle des Kaisers
auSznsührm , bestand jedoch auf der Zweckmäßigkeit , dem Marschall
Bazaine zu Hilfe zu kommen . Aber der Herzog von Magenta ließ
den Kriegsminister wissen : er glaube , der Marsch gegen Metz werde
von der höchsten Unklugheit sein, uno bezcichnete alle Gefahren , welche
eine solche Operation bieten würde . Es wird daran erinnert , daß
damals ter Prinz Friedrich Karl Metz blokine mit 210,OM Mann ,
der Kronprinz von Sachsen mit 100,OM Mann das Land zwischen
der belgischen Grenze und Verdun inne hatte , den linken Flügel an
die Armee des Kronprinzen von Preußen gelehnt , der an der Spitze
von 150,OM Mann sein Hauptquartier in Bar le Duc hatte .

Er erklärte also , daß er noch unvollkommen organisirte Truppen
nicht aussetzen wolle , vor einem an Zahl sehr überlegenen Feind einen
äußerst gefährlichen Flankenmarsch zu machen , und kündigte an , daß
er gegen Rheims aufzubrechen gedenke, von wo er sich nach SoissonS
oder Paris begeben könne . . Pur unter den Mauern der Hauptstadt ,
sagte er, wird meine Armee nach genossener Ruhe und erfolgter Er¬
gänzung dem Feind ernstlichen Widerstand leisten können . "

Zn Folge
dessen wurde am 21 . d. die Armee gegen Rheims dirigirt und nahm
Stellung hinter dieser Stadt . Aber die Sprache der Vernunft wurde
in Paris nicht verstanden , man wollte um jeden Preis der öffent¬
lichen Meinung die cille Hoffnung geben , daß man dem Marschall
Bazaine zu Hilfe kommen könne, und der Herzog von Magenta em¬
pfing vom Ministerralh , zu dem man den Geheimen Rath und die
Präsidenten beider Kammern beigezogen hatte , den dringendsten Be¬
fehl . in der Richtung aus Metz zu marschiren .

Der Marschall Mac Mahon , vor Allem ein Mann der Pflicht , ge¬
horchte und entschloß sich, die Gefahr zu laufen , die ihm geboten war ;Alle « , was einem Opfer glich sür das öffentliche Wohl , berührte rhn
tief und er schmeichelte sich mit der Jaee , daß, indem er alle feindlichen
Streukräsle an sich zöge, er sür den Augenblick die Hauptstadt befreienund ihr Zeit geben würde , ihre Vertheidigungsmittel zu vollenden .Was den Kaiser betrifft , so machte er keine Opposition . Es konnte
nicht in seiner Absicht liegen , den Beschlüssen der Negierung der Re -
gentin , welche eben so viel Intelligenz als Energie inmitten der größ¬ten Schwierigkeiten zeigte , Widerstand zu leisten , obwohl er sah , daß
seine Thätigkeit vollständig erloschen sei , da er nicht mehr als Rcgie -
rungSoberhaupl und nicht mehr als Chef der Armee handelte ; er ent¬
schloß sich , persönlich den Bewegungen der Armee zu folgen , obwohl
er fühlte , daß , wenn es Erfolge gäbe, alle « Verdienst gerechter Weise

auf den,General en cdek fiele, und daß man im entgegengesetzten Falldie Verantwortlichkeit aus da - Staatsoberhaupt fallen lassen würde .

Badische Chronik .
X Ettlingen , 14 . Nov . Der am 4. d. Mts . mit 445 von

472 Stimmen gewählte Bürgermeister Hr . Thibauth hat
sich gestern Vormittag im großen Raihhaussaale der Bürgerschaft
vsrgestellt . Seine vom Geiste deutscher Vaterlandsliebe , de» Friedensund der Versöhnung durchwehte Rede konnte nicht verfehlen , einen
guten Eindruck zu machen , nachdem die Parteispaliungen uns hier so
viele Widerwärtigkeiten gebracht hatten . Nachdem er die Einmüthig -
keit hervorgehoben , mit welcher alle deutschen Stämme gegen den ge¬
meinschaftlichen Erbfeind die Ehre , Einheit und Freiheit des großen
Valcrlandes verlhcidigm , sprach er den Wunsch ans , daß auch in un¬
serer Vaterstadt das einmüthige Streben Aller auf die Förderung der
geistigen und materiellen Wohlfahrt gerichtet sein möchte. Da er sich
als Repräsentanten der Bürgerschaft ohne Unterschied der Partei be¬
trachte , glaube er ganz besonders die Pflicht za haben , parteilos dahin
zu streben , die cingetrctene schöne Uebercinstimmung zu erhalten und
zu befestigen , die Gegensätze auSzusöhncn und Friede und Eintracht zu
erhalten . Das ihm übertragene Amt versprach er nach bestem Wissen
und Gewissen zu führen und bat darin die Bürger um ihre Unter¬
stützung .

Wir freuen uns aufrichtig , daß Hr . Thibauth sein Amt mit diesem
guten Willen ankitt , und zweifeln nicht dchan , daß seine Wirksamkeit
dadurch viele schöne Früchte tragen wird .

In Folge des Aufrufs zur Feier des S. September I87Ü
find weiter eingegangen :

Durch das Bezirksamt Breisach : von Einwohnern der Gemeinde
Königschaffhauseu 204 fl. , von einer Gesellschaft daselbst anläßlich
einer Abendunterhaltung 18 fl., zusammen 222 fl .

Durch Vivell in Wolfach , Ertrag eines Konzerts vom Liederkcanz
und der Blechmusik Wolfach 61 fl . 34 kr.

Durch Posthaller Malzacher : von Freifrau v. Schönau in Obrr -
schwörstadt 55 fl.

Durch Oberamtmann Schneider in Ettenheim : von de» Ge¬
meinden Dörlinbach 4 fl . 54 kc. , Kippenheimweiler 22 fl . 34 kr. ,
Ringsheim 50 fl . , zusammen 77 fl. 28 kr.

Durch Oberamtmann Lang von der Gemeinde Hemsbach 164 fl .
Durch Oberamlmann Sachs von der Gemeinde Hügelheim 2 fl.
Durch Großh . Kriegs Ministerium : von den Gemeinden Mög -

ginqen 22 fl . 57 kr. , Markelfingen 25 fl. 27 kr ., Wollmatingen 9 fl .16 kc. , Gemcindecath Konstanz 27 fl. 20 kr ., zusammen 85 fl .
Von der Stammmannschaft des Landwehr - Bataillon - OffenburgNr . 6 : 20 fl .
Durch das Bezirksamt Walldürn .- von der Gemeinde Allheim50 fl ., von Pfarrer Hutterer von Rippbcrg 2 fl . , von Hauptlehrer

Kiefer von Walldürn 2 fl. , zusammen 54 fl.
Durch Bürgermeister Schupp in Villingen : von der Gemeinde

Linach 20 fl ., von Ungenannt 1 fl . 45 kr., zusammen 21 fl . 45 kr.
Durch Stadtdirektor Guerillot in Lahr von den Israeliten in

Friesenheim 16 fl. Summa 778 fl. 47 kr.
Durch Ed . Koelle : von Jung und seinen Freunden . 2 . Beitrag10 fl., Zeugengebühr von CH . G . 9 kr. , von Ungenannt in Söllingen4 fl . 40 kr. , von Bürgermeister in Oberöwisheim 9 fl . 27 kr., von

Revisor Beck in Bruchsal 5 fl . 30 kr., von Bezirksförster Maier in
Kandern 100 fl ., von G . Winter in Mannheim 40 fl. Summa
169 fl . 46 kr .

Zusammen 948 fl. 33 kc . Hiezu laut Veröffentlichung vom 7. d.Mts . 174,361 fl. 2 kr. , im Ganzen bis heute 175,309 fl . 33 kr .
Wofür Quittung .

Laut Beschluß - es ^Ausschuffes wird die
Sammlung zur Feier des S . Septbr . 187 «
unter Danksagung an die freundlichen We¬
ber und Sammler hiermit geschloffen .

Die Rechnung nebst ca . 400 Belegen ist dem Aus¬
schuß übergeben , welcher nach Prüfung derselben den
Befund veröffentlichen und weitere Rechenschaft ab -
legen wird .

Karlsruhe , den 15 . Novbr . 1870 .
Die Hauptkaffe .

Ed . Koelle .

Hamburg , 10 . Nov . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampf¬schiff . Thuringia "
, Kapitän EhlerS , welches am 27 . v . M . von

hier abgegangen , ist am 9. d. Mts . wohlbehalten in Neu - Nork an -
ge kommen .

Verantwortlicher Redakteur : vr . Z . Herm . Kroenlein .

Kriegsnummern der Gartenlaube . Nummer 46 . Inhalt :
Hermann . Novelle von C. Werner . ( Fortsetzung .) — Die Webervö¬
gel im Berliner Aquarium . Von Brehm . Mit Abbildung . Nachder Natur gezeichnet von E . Schmid in Leipzig. — Kamps und Kampf¬preis . Gedickt von Emil Rittershaus . — In der Villa Mac - Ma -
hon ' s . Mit Illustration : Arlilleristcn -Frühstück vor Pari « . Rach derNatur ausgenommen von unserm Fetdmaler F . W . Heine . — Drei
Mächtige zwischen ihren vier Wänden . Skizze au « dem großen Haupt¬quartier . — Bei den CernicungStruppcn . Erinnerungen an die Tagevor Metz . Mit zwei Abbildungen : Wache im Dorfe Marly vor Metz— Beim Bayrischen in Fleury vor Metz. Nach der Natur ausge¬nommen von Ehr . Sell . — An die patriotischen Geber der Garten¬laube ! — Aus eigener Kraft . Von W . v . Hillern geb. Birch . ( Fort¬setzung .)

Das » Neue Blatt " Nr . 48 ( vierteljährlich nur 120 , Sar i i«so eben eingelroffen und enthält : . De: große Bummler ." Bon WHildebrandt . — Pont s Mousson . — Hochzeitsreise. — . Ein aulae -f - ngener Brief ." — Der Krieg und die deutsche Vvlksßimmuna BonOSkar Blumenthal . — . Allerlei : Prinz August von WürttemberaKeine Milch . - . Korrespondenz .
"

Illustrationen : Prinz August vonWürttemberg . Per Extrapost . Pont s Mousson .
^ ^

Da » . Neue Blatt " ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen undPostanstalten . "



Bürgerliche Rechtspflege.
LaduugSversKguuse «.

S .336 . Nr . 2650 . 2669 . Lörrach . I . S . des !
Handlungshauses PaschLdeLiserin HLvre , Klä - !
ger , Widerbeklagte , gegen die Fabrikanten Lanz <K !
Fe hl mann in Zell , Beklagte , Widerkläger , Forde - I
rung und Herausgabe einer Tratte betr . , !

hat die beklaglische Firma durch Anwalt Neu - ^
mann hier auf di : Klage auf 44,644 Francs 35 Cen - !
limeö nebst Zins aus Contocorrent die Widerklage er - ^
hoben , daß der Bevollmächtigte des klägerischen Hauses
— Ferdinand Schneider von Havre — unter dem j30 . Juli d . I . in Zell zur Ordnung der Angelegenheit >
einen Kaufvertrag mit beklagtem Haus abgeschlossen, i
demzufolge Baumwollenwaarcn für 45,026 Fr cs . I
70 Cent , gekauft und am 1. August in Empfang ge- :
nommen habe . Hierdurch sei die klägerische Forderung !
nicht nur getilgt , sondern habe sich ein Guthaben von
180 Frcs . 15 Cent , für Beklagte herausgestellt . Zu¬
gleich sei verabredet worden , daß die unterm 23 . Juli
den Klägern behänd ' gte Tratte von 5256 st . 42 kr. aus
die mechanische Weberei Frauenalb , zahlbar am 10 .
Oktober d. I . bei Eduard Kölle in Karlsruhe , welche
Kläger mit 1l,144 Frcs . 55 Cent , anzunehmcn ver¬
sprochen , sofort zurückzugeben sei. j

Das Begehren der Widerkl ge geht auf Zahlung von
190 Frcs . 15 Cent , nebst V"/o Zins vom 1 - August !
d. I . und Herausgabe der Tratte . Zugleich wird ver - >
laugt , daß der ünler dem 20 . September d. I . ver - !
fügre Beschlag der Tratte auch der mechanischen Webe - :
rei Frauenalb gegenüber erklärt werde , und daß Kläger !
zum Ersatz der in der Vorklage mit 39 fl . 59 kr. ge- !
nehmigten Kosten verurtheilt werde . Dem Wider - !
beklagten wird — bei verweigerter Zustellung durch die
ausländische Behörde — nun verkündet , daß den An¬
trägen bezüglich der Beschlagsvcrsügung und des Ko -
fiencrsatzes entsprochen worden , und daß Tagsahrt zur
Verhandlung auf die Widerklage anberaumt sei ans

Dienstag den 27 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es ergeht an ihn die Aufforderung , daß er, wenn
er den Klagänspruch bestreiten wolle , einen inländischen
Anwalt aufzustellen und durch diesen in der Tagfahrt
zu erscheinen habe , als sonst der thatsächliche Inhalt der
Widerklage für zugestauden angenommen , der Wider -
beklagte mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen
und nach Begehren — soweit in Rechten begründet —
unter Verfällung des Widerbeklagten in die Kosten er¬
kannt würde .

Zugleich hat Widerbeklagter einen am Ort des Ge
richts wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie derParthie eröffnet
wären , am Sitznngsort des Gerichts angeschlagen
würden .

Lörrach , den 9 . November 1870 .
Großh . bad . Kreiögericht , Civilkammer .

K . v . Stoesser .
Buchenberger .

Oeffcutliche Aufforderungen .
S .325 . Nr . 7632 . Meersbura . Der Großh .

DomäneufiSkus besitzt seit unvordenklichen Zeiten in
der Gemeinde Kippenhausen nachstehende Liegenschaf¬
ten , deren Erwerbstitel im Grundbuch nicht eingetra¬
gen ist .

Der Gemeinderath in Kippenhausen hat anläßlich
des Verkaufes domänenärarischen Grundeigenthums
die Gewährung verweigert .

Auf Antrag des Großh . Domänenstskus werden nun
alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben , oder zn haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie den neuen Erwer¬
bern , bezw. dem Großh . Domänenfiskus gegenüber für
erloschen erklärt würden .

1 ) 1 M . 156 R . 36 F . Acker, Moosriedacker , einers .
Aerar , anders . Konrad Gebhard .

2 ) l M . 82 R . Acker im Fuchsberg , einers . Konrad
Gebhard , anders . Wilhelm Winz .

1 M . 118 R , Acker im Fuchsberg , einers . und
anders . Aerar .

4 ) 362 R . Acker im Oeschle , einers . Fürst Salm ,
anders . Johann Haueisen .

5) 1 M . 61 R . Acker i .n Leimen , einers . Vizinal -
straße , anders . Joh . Haueisen .

6 ) 211 N . Acker im Winkel , einers . Andreas Jauch ,
anders . Blasius Zwick von Immenstaad .

284 R . Acker im Winkel , einers . Joses Heger ,
anders . Bach .

7 ) 1 M . 126 R . Acker im Schwarzenried , einers .
Anton Endre «, anders . Wendeliu Reisch .

8) 2 M . 7 R . Acker im hintern Brühl , einers . Bap¬
tist Lieb , anders . Anton Bücher .

1 M . 262 R . Acker im hintern Brühl , einers .
Konrad Gebhard , anders . Josef Heger .

9 ) 1 M . 142 R . Acker im Weingarten , einers . An¬
dreas Jauch , anders . Valentin Benz .

325 R . Acker im Weingarten , einers . Baptist
Kibele , anders . Anwender .

10 ) 302 R . Acker in den Neugärten , einers . Baptist
Kibele , anders . Josef Geßler .

11 ) 2 M . 86 R . Acker im Krummacker , Angrenzer
Anton Bücher , Matthäus Röhrenbach , Jot . Rei¬
cher und Bapt . Lieb .

3 M . 304 R . Ack-r allda , Angrenzer Güter -
straße und Aerar .

12 ) 1 M . 74 R . Acker in der Geisweid , beiders . Ge¬
schwister Lieb .

13 ) 256 R . Acker im Lochholz , einers . Wittwe Wenk ,
anders . Math . Bauz .

14 ) 296 R . Acker im Häldele , einers . Fidel Haller ,
anders . Fürst Salm .

6 M . 161 R . Acker allda , westl . und Lstl.
Aerar , südl . Bened . Baumann und die Straße .

15 ) 1 M . 48 R . Acker im Breilacker , einers . Geschwi¬
ster Lieb , anders . Bapt . Lieb.

17 ) 1 M . 288 Rlh . Acker im Rotbenerd , einers .
Aerar , anders . Güterstraße .

6 M . 395 R . Acker allda , einers . Wittwe Frei
und Joses Henne , anders . Wittwe Frei , Aerar ,
Anselm Keller nnd Jos . Seifried .

26 M . 326 R . 75 F . Acker allda , westl. Fidel
Baumann , Engclb . Aniscr und Aerar , südl .
Anselm Keller , östl . Aerar und Johann Hau¬
eisen.

Bemerkung . Im Grundbuch find eingetra¬
gen : Urb . Nr . 1215,1213 d, 1350 , 1343 ,1345 und 1346 .

18 ) 6 M . 188 R . Acker im Bachgarten , einers . die
Straße , östlich Kippenhauser Rebberg , der Fuchs -
derg genannt , südl . und westl . Aerar .

19) 1 M . 324 R , Acker Im Sebenhorn (1M . 224 R . ),
einers . Aerar , anders . Wittwe Frei .

20 ) 1 M . 20 R . Acker im Stolleiiacker , einers . Job .
Kreuzer , anders . Konr . Gebhard .

21 ) Acker im Hinterösch , 1 M . 75 R . , sind unter
O . Z . 17 begriffen .

22 ) 3 M . 350 R . Acker im Bergacker , einers . Jos .
Henne und Aerar , anders . Hagenauer Rebberg .

23 ) 5 M . 5 R . Acker im Dornacker , einers . ärar »
Waldung , anders . Mar Bischofberger von Frän -
kcnbach.

1 M . 307 R . Acker allda , Anzr . deßgleichen .
24 ) 2 M . 178 R . Acker im Neusatz , einers . Aerar ,

anders . Bapt . Lieb .
25 ) 2 M . 237 R . Acker im Stolzenacker , westl. Leon¬

hard Spieglcr Wtb . und Arno » Langenflei » ,
östl. Aerar , südl . Jos . Kämmerer und Anton
Siebenhaller Wtb .

26 ) 1 M . 53 R . Acker im Lchuderbuch , einers . Jos .
Kinzel , anders . Aerar .

2 M . 142 R . Acker allda , Angr . ärar . Stvck -
feld und Wittwe Heger .

27 ) 3 M . 185 R . Acker im B -' nzenberg , Angr . Wil¬
helm Winz und Malha Rüther .

28 ) 1 M . 195 R . Acker om Hagenauer Berg , einers .
Anton Kramer , anders . Standesherrschafl Salem .

29 ) 2 M . 376 R Acker im Michelricd , cineis . ärar .
Wald , anbei s. ärar . Wiese .

146 R . Acker im Kirchcnplatz zu Fränkenbach ,
einers . Wittwe Frei , anders . Max Bischofberger
und die Straße .

30 ) 1 M . 247 R . Wiese , Steinhäuser « Wiese , einers .
Aerar , anders . SiandeShcrrschafl Salem .

31) 1 M . 268 R . Wiese im Bifang , einers . Bapt .
Lieb , anders . Johann Kreuzer .

32 ) 120 R . 30 F . Wiese im Dorfweiherle , einers .
Aerar , anders . Jos . Rieiher .

33 ) 186 R . Wiese im Faliher , einers . die Baustraße ,
anders . Wittwe Wenk .

34 ) 59 R . Wiese im Entenried , einers . Geschwister
Lieb, anders . Wittwe Wenk .

1 M . 168 R . Wiese allda , einers . Fürst Salm ,
anders . Joh . Kreuzer .

35 ) 241 R . Wiese im Nosenried , einers . Konrad
Gebhard , anderst Aerar .

36 ) 219 R . Wiese im Ellensobn , einers . Standes -
herrjchafl Salem , anderst Konr . Gebhard .

1 M . 24 R . Wiese allda , eineis . Bizinalstraße ,
anders . Aerar .

1 M . 286 R . Wies - allda , einers . Bapt . Kibele ,
anders . Geschwister Lieb.

1 M . 309 R . Wiese allda , einers . Aerar , ads .
Wittwe Hund und Fid . Haller .

37 ) 1 M . 84 R . Wiese im Dorn , einers . Aerar , ads.
Mar Bischofberger .

38 ) 384 R . Wiese am Hagenauer Berg , einers .
N -rar , anders . Standesherrschafl Salem .

39 ) 263 N . Wiese im Lehenhorn , einers . Aerar , ads.
dasselbe und Wittwe Frei .

1 M . 355 R . Wiese allda , westl . Wittwe Frei ,
südl . und östl . Standesherrschafl Salem , nördl .
Wittwe Frei und Aerar .

-10) 393 R . Wiese im Michelried , einers . Wittwe
Wenk , anders . Aerar .

4 M . 65 R . Wiese allda , westl. Aerar , nördl .
Jost Kinzel , südl . und östl. Gg . Ehrlenspiel
und Wiktrve Wenk .

Bemerkung . Urb . Nr . 1241 ist im Grund¬
buch eingetragen .

41 ) 1 M . 244 R . Wiese im Benzenberg , einers . Aerar ,
anders . Wittwe Heger .

42 ) 3 M . 275 R . Wiese , Fräirkeirbacher Brühlwiese ,
westl . Aerar , Lstl. und nördl . F . Wetzcl , Jos .
Beraer Wlb . und Mar Blum .

43 ) 3 M . 105 R . Wiese , Dillenbergersche Brühlwiese ,
einers . Aerar , anders . Wittwe Frei uud >Wittwe
Siebcnballer , südl . Wittwe Ainser .

44 ) 2 M . 245 R . Wiese , Lendersche Brühlwiese ,
nördl . Wittwe Frei und Anton Langenstein , Lstl.
Fciedr . Wetzest südl . Aerar .

46 ) 1 M . 158 N . 74 F . Wiese , untere MooSried -
wiese, einers . Geschwister Lieb , anders . Aerar .

47 ) 330 R . 58 F . Wiese , obere MsoSriedwiese , einers .
Jos . Geßler , anderst Gemarkung Ittendorf .

46 ) 214 R . Wiese im Mühlbach , einers . Wittwe
Heger , anders . Taver Pfleghaar .

Meersburg , den 10 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kupfer .
S .327 . Nr . 7651 . Meersburg . Baptist Wal¬

ser von Msrkdors besitzt folgende , auf Markdorfer
Gemarkung gelegene Liegenschaften :

16 Ruche » stieben, Urb . Nr . 2341 ,
18 Ruthen Reden , Urb . Nr . 2342 ,

in „ inneren Garwicden ' , einers . Baptist Guldin , an¬
ders. Baptist Spießmacher .

Anläßlich des Verkaufes dieser Liegenschaften hat
das OrlSgericht in Markdvrf die Gewähr verweigerst
da ein EigenthumserwcrbSnachweiS nicht beigebracht
werden könne . Aus Antrag des Baptist Walser
werden nun alle Diejenigen , welche dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommisfarische Ansprüche haben ,
oder zu haben glauben , ausgesolderi , solche

binnen 2 Monaten
anher gellend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden .

Meersburg , den 11 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kupfer .
S .332 . Nr . 24,619 . Pforzheim . Wilhelm

Wessi » ger von Birkenseid hat von seinem Vater ,
dem verstorbenen Schultheiß Wessinger von da , ein
aus Brötzinger Gemarkung , 19 Ruthen enthaltendes
Grundstück , neben Andreas Fix und Gottfried Herr¬
mann von Birkenseld , in der Gewann gelegen , welche
an daS Wiesenlhal anstößt , ererbt .

Der Gemeinderalh von Brötzingen verweigert wegen
Mangels eines genügenden Rechtstitels die Gewähr .

Auf Antrag des jetzigen Bcsitzers werden ave Dieje¬
nigen , welche dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikommisfarische Ansprüche an dies Grundstück zu
machen haben , aufgefsrdect , solche

binnen 2 Monaten
gellend zu machen , widrigenfalls solche für erloschm
erklärt werden sollen .

Pforzheim , den 9 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
S .326 . Nr . 9286 . Ettlingen .

In Sachen des Dionys Schwärzen¬
der ger von Malsch gegen Unbekannte ,
öffentliche Aufforderung betreffend .

Nachdem auf die in unserer Aufforderung vom 14 .
Juli d. I ., Nr . 6499 , betriebenen Liegenschaften kei¬
nerlei Ansprüche der genanntm Art geltend gemacht

wurden , so werden solche dem Kläger gegenüber für '
erloschen erklärt .

Ettlingen , den 7 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .
S .330 . Nr . 8851 . W i e S l o ch.

I . S .
dcS Michael Dürk von Herrenbcrg ,
Klägers .

gegen
unbekannte Dritte , Bekst ,

Aufforderung betr .
Wer den , da der diesseitigen Aufforderung vom 18 .

August d . I . , Nr . 6597 , ungeachtet keine dinglichen
Rechte , oder lehenrechtlichen oder fideikommissarischcn
Ansprüche an die in der genannten Verfügung be¬
schriebenen Liegenschaften gellend gemacht wurden , alle
derartigen Rechte und Ansprüche gegenüber dem Klä¬
ger , als gegenwärtigem Besitzer dieser Liegenschaften ,
für erlösche» erklärt .

Wiesloch , de » 11 . November 1870 .
Großh . bad Amtsgericht .

Erter .

Santen .
S .338 . Nr . 12,061 . St . Blasien . Es werde »

alle Jene , welche ihre Forderungen an die Gantmasse
des Müllers Lorenz Znmkellcr von Todtmoos -Au
heute nicht geltend gemach : haben , damit von solcher
ausgeschlossen .

St . Blasien , den 4 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sperr .

BcrmogcnSabsünderungen.
S .333 . Nr . 3778 . Mosbach . In Sachen der

Ehefrau des Franz Marzell Sauer , Maria Theresia ,
geb . Berberich , von Höpfingen , Kl , gegen ihren
Ehemann von da, Bekl , VermögenSabsondernng betr .,
wurde die Klägerin durch Unheil von heute für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von jenem ihres Ehe¬
mannes abzusondern ; wovon die bethciligten Gläubiger
Nachricht erhalte » .

Mosbach , den 5. November 1870 .
Gioßh . bad . Krersgeiicht , II . Civilkammer .

Nicolai .
Baumgartner .

Entmündigungen.
S .324 . Nr . 13,166 . Müllheini . Durch dies¬

seitiges Etkennlniß vom 5 . v. Mts wurde Johann
Jakob Eckerlin von Muggardt im Sinne der L.N .S .
513 a u . 509 im ll . Grade für mundtodt erklärt und
ihm in der Person des LandwirthS Johannes Ecker¬
lin von St . Ilgen ein Vormund bestellt .

Müllhcim , den 10 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
S .328 . Nr . 14,005 . Müllheim . ES wird ver¬

öffentlicht , daß der 23 Jahre alte , ledige Karl Del¬
lers von Slcinenstadt wegen Blödsinns gemäß L R S .
489 ff . durch Erkenrttniß vom 11 . Juni 1870 , Nr .
6403 , für entmündigt erklärt und demselben nunmehr
von Großh . GerichlSnotariat ein Vormund in der
Person des Küfers Josef Anton Maier von Steinen -
stadt bestellt wurde .

Müllheim , den 9 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . K o h l u n t .
Srbeinwrisungen.

S .322 . Nr . 31,887 . Heidelberg . Die Wittwe
des verstorbenen Zimmennanns Philipp Laier von
Brombach hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprache wäre
binnen vier Wochen

zu begründen , ansonst dem Gesuch stattgegeben würde .
Heidelberg , den 21 . Oktober 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Christ .

Erdborlavungeu.
S .345 . Nr . 422 . Fr ei bürg . Zur Erbschaft

der gestorbenen Theresia Steiert , 18 Jahre alt , von
Littenweiler sind die beiden Onkel ans mütterlicher
Seite , nämlich :

Joses Meder , L6 Jabre alt ,
Johann Meder , 64 Jahre alt ,

von Wittenthal , berufen .
Da deren Wehnort nicht ermittelt werben kann , wer¬

den sie zu den Eibtheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten Lsientlicb vorgeladen , daß , wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladcncn
zur Zeit des Erbansalls nicht mchr am Leben gewesen
wären .

Frciburg , den 12 . November 1870 .
Der Großh . Notar

L. M e s s y .
T .313 . 2 . Liedolsheim . Johann Metzger

Ehefrau , Margarethe , geb. Wenz , von Graben , der - '

zeit an unbekannten Orten abwesend , ist zur Theilung
der Verlassenschafi ihres f Vater « Andreas Wenz von
Graben berufen .

Dieselbe wird hiemit aufgesordert , sich
binnen drei Monaten ,

von heute an gerechn - t , zur Empfangnahme ihres Erb -
theils bei Unterzeichnetem zu melden , andernfalls die
Erbschaft Denen zufiele , denen sie zugefallen wäre ,
wenn sie , die Vorgcladene , zur Zeit des Erbansalls
nicht gelebt hätte .

Liedolsheim , den 3. November 1870 .
Großh . Nolar

Kirchgcßner .
S 342 . Obrigheim . Zur Ecbverhandlung auf

Ableben des Jakob Fehr von Breitenbronn werde «
folgende -Personen , vor vielen Jahren theils nach Ruß¬
land , theils nach Amerika , mit

Frist von drei Monaten ,
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladcn , daß , wenn
sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Geladenen zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wä -
r en. nämlich : EbuardLautermilch , Christof W i n -
terbauer , Johannes Fehr , Georg Fehr , Jo¬
hanne « Klein — Alle von Kirchardt .

Obrigheim , den 7. November 1870 .
Der Notar für den Distrikt Obrigheim :

A . Dietrich .
HandelSrrgister -Eiatritae .

S .343 . Nr . 25,994 . Frei bürg . Nach Beschluß
vom Heutigen . Nr . 25,994 , ist heute unter O .Z . 272
die Firma . Julius Haas in Freiburg ' in da « Fir¬
menregister dahier eingetragen worden . Inhaber ist
Kaufmann Julius Haas ; nach dessen Ehevertrag mit
Rosa , geb. Marx , von Bruchsal , ll. ll. Bruchsal , den

11 . Juli 1870 , jeder Eheiheil 100 fl. in di« Gitters
meinschaft einwirft . Freiburg , den 14 . Nvveuib^
1870 . Großh . bad . Amtsgericht . Dietz .

S .341 . Nr . 24,468 . Pforzheim . Zu O .ß?126 des GesellschaftSrcgisters , bezw. zu O .Z . 385 2
Firmenregister « wurde eingetragm :

Die Firma Weber L Nnger hier wirrt, .» ach dem am 5 . November 1867 erfolgten Uz,leben des Jak . Nutzer von dessen Geschäft«,
theilhaber Karl Weber allein fortgesetzt und j»
nunmehr durch Kauf ans die ledige und vostM
rige Babetle Arnold von Mannheim übc -on
gangen , welche das Geschäft vom 1 . d . MlS .betreibt . Als Prokuristin wurde von Letzter»
di « Ehefrau des Kail Weber , Adolfine , ach
Ungcr , dahier ausgestellt .

Pforzheim , den 8 . November
Großh . bad . AmtöAicht .

I - B u ß.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

S .344 . Nr . 2609 . Lörrach . I . A . S . gege„I ) Ernst Friedrich Hauser von Langenau , 2 ) Karl
Albert Ankele von Lörrach , 3) Karl Emil Brom -
bacher von da , 4 ) Emanuel Müller von Hallingen
5) Georg Friedrich Barny von Herlingen , 6) Felix
Ruf von Huttingen , 7) Georg Friedrich Blatlner
von Wittlingen , 8 ) Karl Friedrich Endingcr von
Auggen , 9 ) Johann Hermann Kalt von Baden-
weiter , 10 ) Ernst Friedrich Nohrhurst von Buggingen
II ) Ernst Leininger von Müllheim , 12 ) Heinrich
Ackermann von Seefelden , 13 ) Amand Fischer
von Steinenstadt , wegen Ungehorsams in Erfüllungder Wehrpflicht , ist Tagfahrt zur Hauptverhandlung
dahier aus Freitag den 23 . Dezember d. I .
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , und werden hie¬
zu die abwesenden Angeklagten unter der Beschuldi¬
gung , durch Verweilen im Auslande der Erfüllung der
Wehrpflicht sich zu entziehe » gesucht, damit aber sich des
Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht schuldig
gemacht zu haben , mit dem Androhen vorgeladen , daßim Falle ihre » Ausbleibens das Unheil nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung werde gefällt werden . Zu¬
gleich wird das Vermögen des Emanuel Müller
und Felix Ruf mit Beschlag belegt . Lörrach , den z.November 1870 . Großh . bad . KreiSgericht als Stias -
kammev -Abtheilung des Großh . bad . Kreis - und Hos-
gericht « Freiburg . K . ». Stocsser . Greifs .

S .346 . Nr . 1156 . Karlsruhe .
Großh . Kommando der Ersatzlruppen .

I . U . S .
gegen

Christof Müller von Neudorf
wegen Desertion .

Oekonomiehandwerker Christof Müller von Nen¬
dorf hal sich vor einigen Tagen unerlaubter Weise an»
seinem Garnisonsorte entfernt und hält sich zur Zeitan unbekannten Orten auf ; derselbe wird aufgefor¬dert , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , widrigenfalls er brr Desertion für schuldigerklärt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Beschlag
belegt .

Karlsruhe , den 14 . November 1870 .
Großh . Gericht der Ersatzlruppen :
Götz , Der Divisions - Auditeur

Gen . -Major u . Kommandant Boeckh .
der Ersatztruppen .

Bertvaltungssachen .
Palizeisachcn .

T377 . Nr . 19,507 . Pforzheim . Kaufmann
I . Obermüller dahier wird als Agent der West-
deutschen Versicherungs - Aktienbank in Esse« für dm
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Pforzheim , den 11 . November 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Salzer .

GememLesscheu .
T .354 . Nr . 8694 . Neustadt .

Die Bürgcrmeisterwabl in Hinierzar -
ken betr .

Als Bürgermeister der Gemeinde Hintcrzarten wurde
Herr Konrad Hensler gewählt und heute verpflichtet .

Neustadt , den 8 . November 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Pfeiffer .
T .375 . Nr . 5088 . Jestetten . In Baltersweil

wurde Herr Acclsor Ferdinand Frey als Bürgermei¬
ster gewählt und heute verpflichtet .

Jestetten , den 10 . November 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P ä ß l e r .
T .392 . Nr . 8083 . Borberg . BürgermeisterAndrea « Hellend ach von Dainbach wurde als sol¬

cher wieder gewählt und heule verpflichtet .
Borberg , den 12 . Ncvembcr 1870 .

Großh . bad . Bezirksamt .
O st n e r .

Vermischte Bekanntmachungen .
T .271 .2. Rastatt .

Vollstreckungs -Ver¬
steigerung .

I " Folge richterlicher Verfügung werden dem Han¬delsmann Ludwig Becker von Steinmauern die nach¬
beschriebenen Liegenschaften am

Montag den 5 . Dezembers I . ,
Vormittags 10 Uhr .im Rathhause zu Steinmauern öffentlich versteigertund der Zuschlag ertheilt , wenn der Anschlag oder

mehr geboten wird .
1 ) Eine zweistöckige, v»n Stein erbaute

Behausung , mit besonders stehenden
Oekonomiegebäuden , Waschküche,großem Hofraum , Gemüse - und
Grasgarten , an der Straße nach
Elchesheim , in Steinmauern An¬
schlag .2 ) 35 Ruthen Haus - und Maierial -
platz mitten im Dorfe .3) 84 Ruthen Grasgarten unten im Ort

4 ) 6 Morgen 94 Ruthen Ackerfeld in
16 Parzellen auf der Gemarkung
Steinmauern , Anschlag . . . .5 ) 3 Viertel 44 Ruthen Wiesen in 3
Parzellen , allda Anschlag . . ,

Rastatt , den 16 . Oktober 1870 .
Der Vsllstreckungsbeamte :
L. Wallrasf , Notar .

6,000 fl-

150 fl.
100 fl.

1,980 fl.

360 fl.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hsfbuchdruckerei .
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